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Zwei Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr Frauen-

burg, Kurt Dorner (Komman-
dant-Stellvertreter) und Jo-
hann Reif (langjähriger Ju-
gendwart und nunmehr
dienstführender Brandmeis-
ter), legten an der Feuerwehr-
schule in Lebring die Kom-
mandantenprüfung mit aus-
gezeichnetem Erfolg ab. Dazu
gratulierte Abschnittsbrandin-
spektor Josef Kail.

Die Prüfung bestanden

OBI Kurt Dorner (links) und BM

Johann Reif. Foto: KK

Volkskunstgilde Fohns-
dorf feierte ihr 50-jähriges
Bestehen mit einer
Jubiläumsausstellung.

HELENE FRANZ

Volkskunstgilde als Pionier

Beschwingte Weisen der
„Geigenmusi“ eröffneten
die Jubiläumsausstellung

der Volkskunstgilde Fohnsdorf
am vergangenen Donnerstag.
Eine Ausstellung mit einer bun-
ten Palette von insgesamt 195
Exponaten, zur Schau gestellt
von 18 Mitgliedern der Gilde.
Von Holzschnitzereien, Glas-
schleifereien und Aquarellen,
bis hin zum „Phantasiebaum“,
kreiert von Margret Kranner.

„Angefangen hat alles im De-

zember 1957, im alten Arbeiter-
heim“, ließ Obmann Peter
Schriefl die Vereinsgeschichte
Revue passieren. 25 Amateur-
maler und Hobbyschnitzer, die
bisher im stillen Kämmerlein
ihre Arbeit zur Schau stellten,
hatten sich unter dem Motto
„Zeig, was du kannst“ zusam-
mengefunden.

Einen Auftrieb erhielten die
Hobbykünstler, als 1958 Karl
Stvarnik und Friedrich Proßeg-
ger im Künstlerhaus Wien für
ihre Federzeichnungen und Re-
liefmalereien aus dem Bergbau-
geschehen ausgezeichnet wur-
den. Die Geburtsstunde der
Volkskunstgilde Fohnsdorf
schlug am 12. April 1959 im
Gemeindeamtshaus. 30 Kunst-
interessierte waren zur Grün-
dungsversammlung erschie-
nen, belegt die Chronik. Den
Vorsitz des Vereines übernahm
Fachlehrer Ludwig Gruber. Als
Vereinslokal stellte die Gemein-
de den Lehrsaal der Haushal-
tungsschule zur Verfügung,
heute ist man glücklicher Besit-
zer eines Vereinsheimes in der
Hauptstraße.

Unter den zahlreichen Ob-
männer war auch Bürgermeis-

ter Julius Lackner, der den Vor-
sitz 1988 an den ehemaligen
Siemens-Geschäftsführer Peter
Schriefl übergab. War man bei
der Gründung des Vereines
noch skeptisch, so wurde man
bald eines Besseren belehrt. Im-
mer mehr versteckte Talente
traten der Gilde bei. Durch Sub-
ventionen der Gemeinde, der
Landesregierung, der Betriebs-
räte und des Unterrichtsminis-
teriums konnten Studienfahr-
ten, Malausflüge sowie Ausstel-
lungen in Nachbarorten orga-
nisiert werden. Diese positive
Entwicklung fand beim ÖGB-

Bildungsreferat als sinnvolle
Freizeitgestaltung große Aner-
kennung.

Die Volkskunstgilde Fohns-
dorf galt als Pionier dieser Bil-
dungseinrichtung. 50 Jahre
Volkskunstgilde Fohnsdorf
nahmen neben Bürgermeister
Johann Straner und Altbürger-
meister Erich Pratter sowie Kul-
turreferent Franz Lipus und den
Gemeinderäten auch Vertreter
der Nachbargilden zum Anlass
für Anerkennung.

Die Ausstellung in der Gale-
rie „Fohnsdorf Art“ kann bis 15.
Mai besucht werden.

Die „Geigenmusi Fohnsdorf“ eröffnete die Jubiläumsausstellung. Fotos: Franz

Bürgermeister Johann Straner dankte

Obmann Peter Schriefl.

„Tanzbares“ wurde perfekt serviert
Toller Konzertabend mit
„Quergestrichen@friends“
im Fohnsdorfer Konzert-
abonnement.

Mit einem höchst abwechs-
lungsreichen und an-

spruchsvollen Konzertpro-
gramm konnten Instrumental-
pädagogen der Musikschule
Fohnsdorf samt einigen Musi-
kerkollegen dem zahlreich an-
wesenden Publikum beim 5.
Konzert im Abonnement des
Kulturreferates und der Musik-
schule Fohnsdorf unter dem Ti-
tel „ Quergestrichen@friends“
ein musikalisches Feuerwerk
präsentieren.

Tänze aus allen Gattungen
und Epochen wurden in ver-

schiedensten Besetzungen mit
Originalinstrumentarium oder
in interessanten Bearbeitungen
mit großer Musikalität und
Spielfreude dargeboten.

Mit charmanten Hinter-
grundinformationen führte Da-
niela Podmenik kurzweilig
durch den Konzertabend. Die
Lebendigkeit der Tanzrhyth-
men aus dem 16. und 17. Jahr-
hundert wurde vom eingespiel-
ten Ensemble „Quergestrichen“
mit Daniela Podmenik, Marian-
ne Schweitzer und Maria Seidl
mit eleganter Raffinesse und
rhythmischer Präzision über-
zeugend realisiert.

Mit seiner neuesten Kompo-
sition „Symphonie in g- Moll-
groove“ (2009) konnte der an-
wesende Komponist und be-

kannte Musiker R. Ziegerhofer
für das Trio „Quergestrichen“
eine hochinteressante groovige
Version der Mozartschen Sinfo-
nie schaffen, die von den drei
Damen an diesem Abend urauf-
geführt und erfolgreich reali-
siert wurde. Als schlussendlich
das gesamte Ensemble mit Ohr-

würmern aus Operette und
Film zum Finale dieses Konzert-
abends noch hinreißend auf-
spielte, konnte das begeisterte
Publikum einige Zugaben er-
klatschen und sich mit Stan-
ding Ovations bei den Ausfüh-
renden für diesen musikali-
schen Hochgenuss bedanken!

„Quergestrichen@friends“. Foto: KK


